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Dıie Übersetzer haben manch eın schwieriges Problem gemeıstert. Sıe übersetzen „das
sinnliıche Getühl“ mıiıt „the sensıble teeling“ un: „das sinnlıche Selbstbewufstsein“ mMiıt
„the sensible selt-conscıiousness.“ (31 45) Nıcht völlig einleuchtend 1St, W aruIill S1e
„sensible“ gegenüber „sensory” der „sensorI1al‘ den Vorzug geben. Nach der rwäh-
NUunNng des bekannten agyptischen Mönchss, der verzweıteln wollte, als iInNnan ıhm UummMu-

(e{E; sıch (sott nıcht länger mıt körperlicher Gewalt denken, spricht Schleiermacher
VO'  - höchst unvollkommenen Vorstellungen, die mıit einer schlichten und reinen From-
migkeıt verbunden seın können. (S 263) Wenn die Übersetzer » resentatiıons“ für
„Vorstellungen“ SetIzZCN, entsteht die Frage, ob c nıcht ıne bessere ertragung oibt.

TIrotz des Dankes Irutz Rendtortt (31) hat, W as ich bereits iın einem vergleich-
baren Fall (ZKG (1968), 426) bemängelt habe, den UÜbersetzern eım Lesen der Kor-
rekturen eın deutscher Kollege T7A Seıte estanden. Jedenfalls sınd Worte und Wen-
dungen stehen geblieben w1e S Friedric Ernst Danıel (IV); Reden die gebildeten
Verächter (3I3; Gutersloh (91) Lebensvorzug (statt: Lebensvollzug), Auftrag (Im Auf-
trag), unveröffentlichen, handschrıften, geschriebenen (nachgeschriebenen), Religions-
phiılosophischen (Das religionsphilosophische; 92) Zurich-Zollikan, enzyklopadıscher
(933; Glaubenslehre (Glaubenslehrer), Göttingen Gelehrten Anzeıgen, 1820 —721
(1821= 223 93 1821 (1824), 1n iıhren Verhältnis, christliche (christlicher; 96) evangeli-
schen (evangelısch 97} Annaberge (98); ihm (ihn; 101); VO  D (von der); keine Hınder-
nN1SS, hıs Evangelische Liederschatz (103); 1n 1752 (ın 1/25% 106) christlichen Glaubens-
re (christlichem Glauben; 108) 1790 (um 1760), Hochschule (Gymnasıum), ese-
streıt, christiche, handschrittlichen Nachlass (handschriftlıchem Nachlasse), nachge-
schriebene (nachgeschriebenen), Zusammenhange seınes (Zusammenhang SCINCS, 109)

14 ($ 117; 3 188, $ 118, 3, 112) Brannıs, Pantheism (Pantheismus; 113)
Altenberg (Altenburg; 114) Herrn der Schleiermacher Logıta der Vernuntt:
Gedanken VO: der kräften, Vernünftftige (Metaphysık, der vernünitige; 118) der Ber-
lıner Evangelısche Kırchenzeitung, Universıutäten 121 hockstämmige (122 5System
der transzendentalen Idealismus (123); Kritischer (Kritische; 124) Heı elburger,
—1 1766418373 125) an (und) Menschlichen (menschlichen; 127) Briet
Briefe) Offenbarungsglauben als (Offenbarungsglauben), AS, August FEriedrich (Heın-
rich August), christliche (geistliche), Umftänge, Glaubensbefriedegende evangeli-
schen-lutheranischen, Oberkirchenrates (Oberkirchenrat; 129

Dıie Fuflßßnoten Schleiermacher’s (S P ]: 505 515 517 SIN als solche nıcht gekenn-
zeichnet. Seıte K Anm 23 könnte eın inweıls auf Anm. und 25 L1AaCcC

tragen werden. Biographische otızen Friedrich Wiähner (Seite 129 AÄAnm 65) fınSC  den
sıch in meıner Ausgabe VO: CG! aut XN Anm 218 Schleiermacher’s Hınweise auf

abe bezogenseıne Enzyklopädie sollten nıcht auf deren D sondern deren Aus
werden (ZU 126 Anm 52) In den beiden Personenregıstern 1st be1 der kürzung VO  —

Vornamen nıcht einheıtlich veriahren.
Schönheitsftehler dieser Art fallen jedoch nıcht weıter 1Ns Gewicht angesichts der

Fülle VO: Inftormatıiıonen, welche die beiden Übersetzer für ihre anglo-amerikanischen
Leser usammengetragen haben

Maüunster Hermann Peıter

Wolfgang Niıxdort Bernhard Dräseke (1774—1849). Statıonen eınes preußi-
schen Bıschots zwıschen Aufklärun und Restauratıon Unıo un Con-
tess10, 7); Bieleteld (Luther-Verlag) 1981, 316 S kart.
Diese VO  - Ernst Barnıkol angeregte, 1960 VO  o der Theologischen Fakultät der

Martin-Luther-Universität Halle-Wıttenberg als Dissertation aNSCHOMMEN! ntersu-
chung über den seıner eıt weitbekannten Prediger und evangelischen Bischoft Bern-
hard Dräseke 1St nıcht MNUr für die Ertorschung der Kırchen eschichte des

Jh.s, sondern uch für die Geschichte des Pfarrerstandes und der omıleti eıne
Bereicherun Da der Vert alle betreffenden Archıve das Verzeichnis der archiva-
lıschen Que len umta{ßt 11 Seıten) durcharbeiten und €1 viele bısher unbekannte
Dokumente entdecken und für dıe vorliegende Arbeıt auswerten konnte, zeichnet sich
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durch Konturenreichtum und Authentizıtätdie AUS den Quellen gearbeıtete Darstellun]]  5AU>S, dıe Bıbliogr der gedruckten Que S 298 302), dıe Verzeichnisse der Lıte-
ber hı Broschüren und Schriften S 302 und 314 E und

das Literaturverzeichnis ® 3032413 dokumentieren den in dieser umiassenden
Untersuchung sorgfältig abgesteckten Radıius des Wırkens 1326

An das Vorwort (D D Z das ber den Forschungsstand Autschlufß 1Dt, tolgt eın
Überblick über 1 C Leben und Wirken (D 4—4 VO der Kindheıt un: Jugend In
Braunschweig, den Studienjahren 1n Helmstedt, den ersten Amtsjahren in Mölln 795)
und der Wiıirksamkeit in Ratzeburg (1804) bıs den tür ELO Ansehen entscheidenden
Amtsjahren als Gemeindepfarrer und Prediger in Bremen 4—3 und der schließli-
hen Berufung ZuUur Leıtung der srößten deutschen Kirchenprovinz, Z Bischof und
Generalsuperintendenten VO Magdeburg 2—4:  9 und dem Lebensausklang, den
Ruhejahren ıIn Potsdam (1843—49

Den Hauptteil stellen die folgenden Kapıtel 11—-VI (S 46 —286) dar s politischeStellungnahmen VO  3 der tranzösıschen Fremdherrschaft bıs Zzu) üurstlichen Absolu-
t1ismus im ormärz“ (ID) sınd als Voten eınes profilierten un repräsentatıven mitsträ-

CIS; dessen Predigten in der Ara der Restauratıon ıhrer „gefährlichen politischen Ten-
enz der olitischen Zensur unterlagen S 66 für die Lage des deutschen

Protestantismus CI11SO instruktiıv WI1eEe die Analyse VO IS Stellung kırchlichen
Problemen seiıner Zeit“ (V); ZUr!r Union, ZUr lutherischen Separatıon, Liturgıe
un Agende. Es verwundert, da{fß der ert F 26 Zurüc  altung hıinsıchtlich polı-
tisch-freiheitlicher Außerungen nach 1820 zuletzt als Ausdruck eıner außerordentlichen
Gefügigkeıt un: eıner mangelnden Tiete seıner patrıotischen tindungen wertet
(S 81), obwohl die Zwangslage des Bremer Senats und U.’s eın ,eh  IDend argelegt un!
das 1mM Falle der Zuwiderhandlung mıiıt Androhung des Verlusts Bürgerrechts un
AÄAmtes CrSHANSCHNC Gebot des Senats „alle polıtıschen Beziehungen A4AUus seınen Kan-
zelreden wegzuweılsen‘ beigebracht hat ® 74) uch auf die jeweilıge Sıtuationsgebun-denheıit und Adressatbezogenheıit VO  m 1).’s Stellungnahmen nach 1820 ware besonders

achten. ])as gilt nıcht zuletzt für das VO  3 beizubringende ‚Alıbıi‘, als nach der
Ernennung ZU)| Generalsuperintendenten un: Bischof 831/32 erneut seıne polıtische
Loyalıtät verdächtigt wurde. Dıi1e Stereotypen, in denen sıch die (nıcht hne außeren
Druck erfolgte) ‚Anpassung‘ D.’s artıkuliert, sınd durchaus zeıttypisch. Sıcherlich
rfolgte „die bedenkenlose Übertragung seınes 1813 völkısch SC ragten patriotischen
Enthusi:asmus auf die Person des preufSischen Königs“ > 95 f.) O:  D fiıde: 1).7’s durch
Ordensverleihung belohnter „unbedıingt königstreuer preufßischer Patriotismus“ > 93)
1St keine Heucheleı; ber die für den ‚Geıst der Epoche typischen mannıgfachen Zwänge
iın dieser Entwicklung sollten nıcht übersehen werden.

Die eingehende Darstellung der Tätigkeit „Bischot D.’(S) als Generalsuperintendent
der Kirchenprovinz Sachsen und Kepräsentant der preufßischen Kirchenleitung un!
verwaltung“ (VI) schliefßlich vermuıiıttelt über den territorialkırchengeschichtlichen
Aspekt hınaus einen Eindruck VO der allgemeınen kirchlichen Sıtuation der Zeıt (mıt
wichti Hınweıisen aut die Lage der Gemeıinden, z B 1n den Ausführungen über
als Vısıtator und Bischof DETL 4: 264 {f.)

Im Kapiıtel 111 charakterisiert der ert. 9 als Repräsentant(en) der wechselnden
theologischen un:! kiırchlichen Richtungen seiıner Zeit“ D‚ der über den VO:  e seınen
Helmstedter Lehrern vermıittelten (gemäfßigten, biblisch-exegetisch fundierten) Ratıo-
nalısmus („Predigten für denkende Verehrer Jesu  ,  » 1801—1811) hinauswuchs, hat 1n
den Bremer Jahren Posıtiıonen vertreten, die S1IC dem Supranaturaliısmus und der
Erweckung (Einfluß Menkens un Krummachers) nähern („Wır haben DUr
eınen Retter-Christus“). Als Magdeburger Bischof stand ın der Auseinandersetzung
mıiıt Sıntenis tür das (wıe der Rez ervorheben möchte: 1n allen Wandlungen für

immer fundamentale) bıblısche Glaubensverständnıis eın (S bes die VO Vert bei-
gebrachten Bele 140, 141) Natürlich erhält 1326 „Orthodoxıe“ VO der Amtsauto-
rıtät des Bischo her stärker konservatıve Züge; doch erscheint dem Rez die Formu-
lıerung, se1l „AdUuS dem Bereich der Vermittlungstheolo 1e iın die Front der Hen sten-

bergisch-Altensteinschen Hotorthodoxıe übergewechse C S 139) pauschal; die
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Situation des ‚Kampfes‘ eınen ach 1).’s Meınun VO biblisch-exegetischen
Grund abgefallenen radıkalen atıonalısmus wird star 1in Rechnun stellen
se1n; daher ware überdenken, notwendig 1St, für die Jahre NAac 1843 ıne
schliefßliche Zurückentwicklung 1 IIS ZUuU!r Posıtion der Bremer Spätjahre S 140 [F}
konstatıeren.

Als ‚Mıtte‘ der Darstellung kann das Kapıtel gelten: »D als Mensch seıiner Oit.
Charakterzüge und Mentalıtät, Talente und Begabungen, als Prediger,

un! seine Famaiulıie, als Freund, als Freimaurer), dem 1n Anbetracht der dem
ellenwert zukommt.Vert verfügbaren Quellen eın besonderer St
Teilnahme und Freude dem einzelnenDem ert. 1st CS gelungen, Detailtreue >

un tür S1IC: Sınne Rankes mıiıt dem Blick für das I}Allgemeine“ verbinden.
Dıie Individualıtät D< deren Größe un!: renzen aufgrund der VO Vert. erschlos-
NCN Zeugnisse mıt außerster Genauigkeıit dargestellt werden, wiırd in iıhren mannnı
chen Beziehungen ZUr Umwelt zugleich als Exponent eines spezifischen
chen Selbstverständnısses „zwiıschen Aufklärung un Restauration“ begrifS  Q, O kırc 11-

ımmer den Quellenzeugnissen verpflich-Sympathisch berührt die zurückhaltende,
tion ansprechendetEtE; der Fülle der Anmerkungen in

FEinblicke un Durchblicke ın die Kirchen-
Stil un Gesamtkonzep

Darstellung. VDer Leser wird nıcht UTr

geschichte der Hältfte des IAr nıcht zuletzt auch dıe erritorialkırchenge-
schichte, sondern uch durch 4A1N1SChauliche Schilderung der Lebensverhältnisse un der

1m Kampf der ‚Rıchtungen‘ (u.a „Lichtfreunde“) siıchtbaren Kräftekonstellationen
bereichert. uch für emeıinde- und kirchensoziolo ische nal SC  5 wırd hıer eın
beachtenswertes Materıal (neben den Visıtationsproto ollen und Visitationsakten
der Superintendenturen 1).°’s Verwaltungsberichte und Korrespondenz)
erschlossen.

W ar seıiner renzen ıne imponierende Gestalt VO  - sroßer Ausstrahlungs-
kraft beeindruckend bleibt die VO hohem ersönlichen Eınsatz und Hingabe gepragte

edingte) Scheitern dieses Kırchenmannes,Amtsführung 1) 25 1)as letztliche (auch eıt
stellt die grund-dessen Amitsverständnıs 1ın emınentem Ma{fe ‚subjektiv‘ gepragt Wal,

sätzliche Frage nach dem angelischen Amtsverständnıs und der Ekklesiologıe.
Corrigenda: Im Vorwort Anm S 16) 1St das Zıtat aus dem Beıitrag des Rez ın

RGG berichtigen: Offenbarungsverständnits.
Jena Eberhard Pältz

Der gelehrte Diıplomat. Zum Wirken Christıian Carl Josıas Bunsens, hsg Erich
Geldbach, Leiden 1980
Selten hat sıch 1n der NCUCTCI) deutschen Kirchengeschichte ereıgnet, da{ß eın

Mann der Kırche uch in anderen Bereichen seine Spuren hinterlassen hat FEıne der
Bunsen. Bleiben Kırche und Theologie zeitlebens der Mittel-wenıgen Ausnahmen 1st

hat uch in den Nachbargebieten der Wissenschaft sıchpunkt seıines Interesses,
eiınen Namen gemacht nd aut dem Parkett des Staatslebens sıch die Sporen verdient
rund CNUß, eıner solchen Gestalt esondere Aufmerksamkeıt schenken. War in
dieser Generatıon Benz, den dıe Arbeıt seıner Studie ber das Bıschotfsamt aut
aufmerksam gemacht hatte, hat U dessen etzter Schüler Geldbach eıne Sammlung
VO Beıträgen ber elegt.

In ihr werden NU] aller in 1U Teilbereiche seınes Interesses 1b deckt, während25 sichtigt leibenandere, w1e der Herausgeber edauern feststellt S 10 unberü
Dıes gilt gerade tür die den Kırchengeschichtler besonders angehenden Gebiete: Igna-
t1us, Hıp olyt, Geschichtstheologıe, Frömmigkeitsgeschichte, Liturgıie, Gelegentlich
storen erschneidungen (etwa 19 un: 44) und Fehler.! Das Verzeichnıis der

Kulturkampf 1St nıcht das richtige Wort. 11 andelt sıch
Heınric. 37 VE Arnold War Regıus Protessor in Oxford

E3 ve_röffentlichte seıne Dissertation bereıts WEn 15 der Briet


